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«Dah uns die Natur zu Eseln schuf, ist
nun einmal so. Dah wir uns aber ewig
damit abfinden sollen, Esel zu bleiben,
steht nirgends geschrieben. Wir müssen
alles daran setzen, um uns dem
hochstehenden Pferd, dem Liebling des
Menschen, zu nähern. Durch Veredelung

isf das möglich», dachte sich das
Volk der Esel. Also verrnählten sich ver¬

schiedene Esel mit Pferden. Kurz vor
Jahresfrist brachten die Stuten prächtige
Jungtiere zur Welt. Sie glichen teils dem
Pferd und teils dem Esel, und entwickelten

sich vorzüglich. Ober diese scheinbar

gelungene Veredelung zeigten sich
alle Esel hoch erfreut.

Nach Jahren aber merkten sie erst,
dah ihnen die Natur einen schlimmen

Streich gespielt hatte; denn alle
Nachkommen aus der Verbindung von Pferd
und Esel erwiesen sich als unfruchtbare
Bastarde. Also blieb den Eseln nichts
anderes übrig, als Esel zu bleiben wie
ihre Ahnen vor Jahrtausenden.

Es ist dafür gesorgt, dah die Esel nicht
aussterben!

Illustrationen
von A.M.Cay
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